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Liebe Gemeinde,

„Heute können wir wieder ein Türchen öffnen!“, freuten sich unsere 
Kinder aufgeregt jeden Morgen im Advent. Und noch jetzt, als junge 
Erwachsene, begleitet sie dieser Brauch durch die Adventszeit. Ein 
WUNDERbares Sinnbild, finde ich.
Wir öffnen tagtäglich verschiedene Türen, sie können symbolisch ein 
Zeichen sein für Offenheit oder Abgrenzung. Wir kennen das kribbelnde 
Gefühl der Neugierde, was sich hinter einer verschlossenen Tür verbirgt: 
erwartet uns Angenehmes oder Beängstigendes? Im übertragenen Sinne 
vor verschlossenen Türen zu stehen, kann bedeuten, keinen Zugang zu 
einem Menschen zu finden. „Offene Türen einzurennen“ meint dage-
gen, dass ich leicht vorankomme und meine Begeisterung teilen kann. 
Angesichts verschlossener Türen, die wir vielleicht im Moment erleben, 
sei es im Alltag, in Kirche oder Gesellschaft: wir dürfen darauf hoffen, 
dass Gott uns einen Schlüssel zum Öffnen schenkt. Denn ER hat uns 

durch die Ankunft Jesu auf dieser Erde eine Türe geöffnet, die nichts und niemand mehr ver-
schließen kann. Wenn wir unsere Herzenstür immer wieder weit und bereit machen für die 
Ankunft Jesu in unserem Leben, können auch wir zum Türöffner für unseren Nächsten werden.
Lasst uns diesen Advent zu einer Zeit der freudigen Erwartung und Hoffnung werden, dass 
sich in unserem Leben immer wieder neue Möglichkeiten auftun. Wir dürfen mit Gottes Hilfe 
neugierig bleiben auf schöne Überraschungen, die sich hinter unseren Lebenstüren verbergen. 
Ebenso kommt Hilfe von IHM, wenn der Zugang versperrt scheint oder wir plötzlich unfassbaren 
Ereignissen gegenüberstehen.

Mit den Segenswünschen eines unbekannten Verfassers wünsche ich eine erwartungsvolle 
Advents- u. Weihnachtszeit.

Ihre / Eure Daniela Rödel, Gemeindepädagogin

Sei gesegnet, wo dir der Zugang verwehrt bleibt.
Sei gesegnet, wenn du offene Türen findest.
Sei gesegnet, ich bin bei dir seit damals, als die Zeit erfüllt war.
Sei gesegnet, ich öffne dir Türen der Zuversicht.
Sei gesegnet, denn durch mein Kommen habe ich dir
eine Tür geöffnet zu Heil und Leben.
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Eine besondere Stunde im Oktober

Eine Gruppe aus Nordrhein-Westfalen begab sich auf die Spuren der Wende ̀ 89. 
Ihr Weg führte über die Partnerstadt Hof in die St. Johanniskirche Plauen. Ca. 30 
Besucherinnen und Besucher lauschten gespannt den Erzählungen von Ehepaar 
Kutter, die nicht nur von den schicksalsträchtigen Tagen im Oktober `89 erzähl-
ten, sondern auch einen Einblick gaben, was es hieß, „Kirche in der DDR“ zu 
sein. Es bedurfte neben der Behandlung von kontroversen Themen, wie bspw. 
Wehrdienstverweigerung und Mitgliedschaft in der FDJ, auch Verhandlungsge-
schick mit den Behörden, wie Christen in der DDR ihre Religion ausüben konn-

ten. Diese Gesprächsebene 
war es auch, die Thomas 
Küttler die Verhandlung zwi-
schen den Demonstranten 
und dem damaligen Bürgermeister Norbert 
Martin ermöglichte. Die starke Rolle der Kir-
chen in Plauen über die Zeit der friedlichen 
Revolution lebte noch einmal auf: Neben der 
Markuskirche, waren die Lutherkirche und 
die St. Johanniskirche prägende Orte. Und 
es ist ein wichtiges Zeichen, dass die Kirchen 
in Plauen nunmehr Mitglied in der Ökume-
nischen Nagelkreuzgemeinschaft sind und 

damit die Botschaft von Frieden und Versöhnung weitertragen.
Es war eine spannende Stunde in der St. Johanniskirche, in der sich keiner der Zuhörenden 
den Augenzeugenerzählungen entziehen konnte. Für die Erzählenden war es eine willkommene 
Erinnerung in der Nähe zum Tag der Deutschen Einheit. Ein großer Dank gilt Ehepaar Kutter, 
insbesondere Dorothea Kutter, die die Gele-
genheit genutzt hat und die Archivalien des 
Kirchenbezirkes zu den Ereignissen einsah.

(UW)
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Altarfenster der Johannis-Kirche von Michael Triegel in Arbeit 

Endlich ist es soweit. Nachdem Michael Triegels Arbeit im Naumburger Dom einen vielbeachte-
ten Abschluss fand, nähern sich nun auch das Auferstehungsbild und die Gestaltung des Altar-
fensters unserer St.-Johannis-Kirche ihrer Vollendung.
Am 29. November wird im Künstleratelier in Leipzig das Bild erstmals präsentiert. Einige Unter-
stützer, Wegbegleiter sowie natürlich auch Kritiker der Idee sind angefragt, dabei zu sein.
Wie beim damaligen Glockenguss wollen wir auch diesmal vielen Interessierten die Möglich-
keit bieten, die „Verheiratung“ von Bild und Glas mitzuerleben. Wenn also der Termin und Ort 
feststehen, an dem das Kunstwerk auf das Fenster gebrannt werden soll, wird an dieser Stelle 
informiert.
Eine feierliche Enthüllung des Altarfensters ist für das Osterwochenende 2023 geplant.
                       (KV Axel Vieweg)

Seniorenweihnachtsfeier in Oberlosa

Mittwoch, 7. Dezember, 14:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Oberlosa

Gemeinsam mit dem Ortschaftsrat laden wir alle Seniorinnen und Senioren zu einem adventli-
chen Nachmittag ins Dorfgemeinschaftshaus Oberlosa am Sportplatz ein. Bei Stollen, Plätzchen 
und Kaffee oder einem Glühwein sitzen wir gemütlich beieinander. Die Kinder der Grundschule 
Oberlosa grüßen Sie mit einem kleinen Programm. Es wird Zeit sein für gemeinsames Singen, 
um Besinnliches zu hören und gute Gespräche zu führen.
Wir freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen! Pfr. Rainer Zaumseil und Mathias Grünert

Gemeindeversammlung / Kirchweihfest Christuskapelle

Ganz herzlich laden wir zu dieser Feier am Sonntag, dem 11.12., um 10.00 Uhr in die Christus-
kapelle zum Festgottesdienst ein. Unmittelbar nach dem Gottesdienst findet die Gemeindever-
sammlung statt. Hier hören Sie von der Entwicklung unserer Stephanuskirchgemeinde in den 
letzten drei Jahren und von den Herausforderungen, Projekten und Veränderungen, welche wir im 
kommenden Jahr erwarten, z.B. die geplante Küche im Pfarrhaus und einen „Gerätestützpunkt“ 
für den Friedhof. Traditionell wird es hierzu einen Mittagsimbiss und Getränke geben. (RZ)

Kirchgeld - Dank und Erinnerung

zuerst möchte ich allen sehr herzlich danken, die mit ihren Spenden und mit ihrem Kirchgeld 
unsere Kirchgemeinden auch dieses Jahr unterstützt haben. Dies ist gerade in dieser extrem 
angespannten unsicheren Zeit nicht selbstverständlich. Das ist uns allen sehr bewusst.
Aber auch für unsere Gemeindearbeit in den verschiedenen Bereichen benötigen wir finanzielle 
Mittel.
Ihre Kirchgemeinde ist auf jede Unterstützung angewiesen. Deshalb sei an dieser Stelle an die 
Zahlung des Kirchgeldes erinnert, um das wir alle Gemeindeglieder mit einem Brief im Frühjahr 
gebeten haben. Auch kleine Beträge summieren sich und helfen! Bitte schieben Sie die Zahlung 
nicht auf. Die entsprechende Bankverbindung finden Sie auf der vorletzten Seite des Gemein-
debriefes. Für Rückfragen rund um das Kirchgeld wenden Sie sich bitte Pfarrer Rainer Zaumseil, 
Superintendentin Ulrike Weyer oder an mich, Mathias Grünert in der Verwaltung. Alle Kontakt-
daten finden Sie auf der letzten Seite.         MG
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Von Hirten, Engeln und Königen…

…werden wir auch dieses Jahr wieder erfahren, wenn unsere Gemeinden zu den Krippenspie-
len einladen, um an das Wunder der Menschwerdung Gottes zu erinnern. 
Folgende Christvespern mit Krippenspiel können Sie besuchen:

Christuskapelle: 24.12., 17:00 Uhr mit den Christenlehrekindern, 
„Großmutter weiß Bescheid“
Johanniskirche: 24.12., 15.30 Uhr mit der Jungen Gemeinde, 
„Der Zwischenfall“
Neundorf, Kapelle: 23.12., 16:00 Uhr mit den Christenlehrekindern, 
„Der Stern ist weg“
Stephanuskirche Oberlosa: 24.12., 15:00 Uhr mit den Kindern 
der Kl.3 der GS Oberlosa
Straßberg: 24.12., 17:00 Uhr Aufführung des traditionellen Krippenspiel von Fritz Wohlrabe

Winterkirche

Der Kirchgemeindebund Plauen hat aufgrund der Energiepreise und 
der vakanten Stellen vereinbart, in den Wintermonaten die Gottes-
dienste im Gebiet von Plauen zu reduzieren und zu gemeinsamen 
Gottesdiensten einzuladen. Da die Lutherkirche in Größe und Lage 
am idealsten erscheint, laden wir sonntäglich, 9:30 Uhr in sie ein. Es 
wird immer Kindergottesdienst angeboten und es werden aus den 
verschiedenen Gemeinden die Mitarbeiter im Verkündigungsdienst 
und Ehrenamt mitwirken. Ebenso bleiben die Gottesdienste in der 

Versöhnungskirche bestehen. In allen anderen Kirchen wird es ein- bis zweimal monatlich Got-
tesdienste geben. Am Ende der Periode werden wir diese Zeit mit Ihnen, den Mitarbeitern und 
den Kirchenvorständen in geeigneter Form auswerten.  (RZ)

Neustart Besuchsdienst - Stephanusgemeinde

Viele Jahre gab es einen sehr aktiven Besuchsdienst in unse-
rer Gemeinde, in Oberlosa läuft er zurzeit im eigentlichen und 
übertragenen Sinne noch sehr gut, aber auch hier können wir 
nicht von einer bleibenden Stabilität ausgehen. Im Bereich der Christuskapelle Plauen ist er im 
letzten Jahr bereits spürbar eingebrochen. Dass wir uns besuchen und damit Freud und Leid 
gemeinsam tragen, ist für mich eines der wichtigsten Aufgaben in der Gemeinde, bei der ich als 
Pfarrer gern mitmache, aber mir es noch wichtiger ist, dieses Ehrenamt zu fördern und zu unter-
stützen. Um das Jahr nicht zu weit ins Land gehen zu lassen, lade ich alle, die im Besuchsdienst 
engagiert sind, und alle, die sich engagieren wollen, ganz herzlich am Dienstag, dem 3.1.23, um 
17:30 Uhr in die Christuskapelle ein. Künftig soll dieses Treffen aller zwei Monate stattfinden, in 
denen Rückblick und Ausblick gehalten werden soll. Vorerst geht es um den Besuch der Jubilare. 
Es ist mit zwei bis drei Besuchen im Monat zu rechnen. Glückwunschkarten und Präsente stellt 
die Kirchgemeinde.           (RZ)
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Ein Licht geht um die Welt - Worldwide Candle Lighting Day 2022 

am zweiten Sonntag im Dezember

An diesem Tag können Familien, die ein Kind verloren haben, abends 19 Uhr eine brennende 
Kerze in ihr Fenster stellen. Gerade im Advent, der Zeit der frohen Erwartung, schmerzt es 
besonders, wenn ein wichtiges Mitglied im Familienkreis fehlt. Dieser Tag gibt den Betroffe-
nen die Möglichkeit, zusammen mit anderen betroffenen Familien ihrer verstorbenen Kinder 
zu gedenken und ihrer Trauer sichtbar Ausdruck zu geben. Unabhängig, in welchem Alter und 
durch welche Ursache die Kinder verstarben, alle sind eingeladen, sich zu beteiligen. 
Dieser Tag geht auf eine Initiative der „compassionate friends“ (mitfühlende Freunde) in den 
USA zurück. Jede Mutter, jeder Vater, jedes Geschwisterkind trauert, unabhängig davon, in wel-
chem Erdteil sie leben. Durch die erleuchteten Fenster geht ein Band des Lichtes um die Welt, 
denn während die Kerzen in der einen Zeitzone verlöschen, werden sie in der nächsten entzün-
det. 
Auch in diesem Jahr wird diese Initiative mit einer Gedenkfeier in der Markuskirche begleitet, 
wozu betroffene Familienangehörige und Freunde herzlich eingeladen sind.

          (UW)
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Viertel Stunde Stille im Advent

Täglich, 19. bis 23. Dezember, 19:30 Uhr, in der Stephanuskirche Oberlosa

Stille – nur selten können die meisten Menschen sie wahrnehmen. Hinter-
grundmusik in Einkaufsmärkten oder Wohnungen, hitzige Diskussionen an 
Küchen- oder Kantinentischen begegnen uns allenthalben in unserem Alltag im 
beruflichen oder privaten Umfeld. In der Vorweihnachtszeit sehnen sich viele 
Menschen nach Stille, innerer Einkehr und Besinnung. Unsere Kirchen können 
dazu gute Orte sein, an denen wir Stille erleben können. Wir wollen auch dieses 
Jahr wieder an den letzten fünf Abenden der Adventszeit in unserer Stepha-
nuskirche der Stille besonderen Raum geben. Sie sind eingeladen, zur Ruhe zu 
kommen, vor sich selbst und vor Gott.            (MG)

„Der Nachmittag des Christentums“

So der Titel eines eben erschienenen Buches von dem Theologen Tomas Halik. Obwohl er der 
katholischen Kirche angehört, entdeckt man doch die gleichen Probleme, die auch wir als evan-
gelische Kirche haben:  kleiner werdende Gemeinden, Zusammenlegung von Gemeinden sowie 
Personalmangel. Ausgehend von der Unterteilung des menschlichen Lebens in Vormittag und 
Nachmittag (C.G. Jung) überträgt er dies auf den Weg der Kirchen. Er beginnt mit dem Hinweis 
auf Luk. 5, jener ersten Jüngerberufung. Jesus ermutigt hier die  von nächtlicher Arbeit ermü-
deten und resignierten Fischer noch einmal auf den See hinaus zu fahren. Jetzt aber in tiefere 
Gewässer. „Versucht es noch einmal mit mehr Tiefe. Habt Mut und Vertrauen,“ will er damit 
sagen. Wir kennen das großartige Ergebnis dieses erneutes Versuches. Danach beginnt für die 
Jünger  ein neuer Aufbruch ins Ungewisse. Keine Garantien, nur die Zusage der Nähe Jesu. Das 
muss genügen! Nach dem Zurücklassen all dessen, was einmal zum Leben gehörte, folgt jetzt : 
aufmerksames Warten und dann bereit sein zum Aufbruch. Dieses Ereignis überträgt der Autor 
auf unsere heutige Situation. Er ist überzeugt, dass Gott auch heute zu uns im Innern, in den 
Zeichen der Zeit sowie den Ereignissen des eigenen Lebens und dem der Kirche spricht. Dabei 
sieht er eine wesentliche Aufgabe der Kirche (und damit der Gemeinde) in der therapeutischen, 
d.h. heilenden Berufung gegenüber der Gesellschaft. Ein Anliegen, dass m.E. gerade in unserer 
jetzigen Zeit besonders wichtig ist. Als Ziel am Ende der gegenwärtigen Entwicklung hofft der 
Autor auf geistliche Zentren mit geistlicher Begleitung. Die Kennzeichen sollten das gemeinsame 
Gebet, Meditation, Nachdenken, Austausch über eigene Glaubenserfahrungen sowie gemeinsa-
mes Feiern sein. Am Schluss seines Buches gibt er noch zu bedenken:“Im biblischen Verständnis 
der Zeit beginnt der neue Tag am Abend. Übersehen wir nicht den Augenblick, wenn der erste 
Stern erscheint...“
Die hier kurz skizzierten Gedanken dieses Buches könnten eine kleine Anregung sein, nicht bei 
der Trauer über das Vergangene stehen zu bleiben.               (Pfr.i.R. D.Bräunig)

Gemeindeversammlung und Taufgedächtnis

Nach zwei Jahren Pandemie, laden wir zu Beginn des Neuen Jahres, am 8. Januar 2023, zum 
Gottesdienst mit Taufgedächtnis und zur anschließenden Gemeindeversammlung ein! 
Beides findet im Johannissaal statt.



Informationen

8

WEIHNACHTLICHE  TURMFÜHRUNGEN

auf den Nordturm der St. Johanniskirche

Führungen mit weihnachtlichen Geschichten (auch für 
Kinder) finden in der Adventszeit an den Sonntagen 27.11., 
04.12. und 18.12. und allen Samstagen (26.11., 03.12., 
10.12. und 17.12.) statt.

Beginn: jeweils 17:00 Uhr
Treffpunkt: Außeneingang am Nordturm der Kirche
Eintritt frei (Kollekte wird erbeten).
Max. Teilnehmerzahl: 30 Personen
Die Glocken, das Turmmuseum und vieles mehr gibt es zu sehen!
Erleben  Sie von der Plattform des Turmes aus einen herrlichen Blick auf den Weihnachtsmarkt 
und die Lichter der Stadt!             (SS)  
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Gemeindeabend mit Bericht über eine Indien-Reise

Am Freitag, den 27.01.2022 wird ab 19 Uhr hierzu in den Johannissaal 
eingeladen.

Ilona und Karl-Heinz Frank, sowie ihr indischer Mitbewohner Malkeet 
berichten mit Bildern und Videos von ihrer Indien-Reise im letzten Okto-

ber. Neben berühmten touristischen Plätzen 
in Delhi, Jaipur, Agra und dem Vorgebirge 
des Himalaja wird auch von der so anders 
gearteten indischen Kultur berichtet. Wir 
wurden hineingenommen in Freud und Leid 
in bäuerlicher Wohngemeinschaft und den 
für uns scheinbaren Wahnsinn des öffentli-
chen Lebens.

Lassen Sie sich einladen zu einem informativen Abend.

Gebet um Erweckung

Ein weltbekannter Evangelist „Billy Graham“ wurde einmal gefragt, woran es liegt, dass sein 
Dienst so viel Erfolg hat.
„Dafür gibt es drei Gründe“, antwortete Graham: „1. Gebet, 2. mehr Gebet und 3. noch viel 
mehr Gebet.“
Über dem jährlichen Pfingstfest steht das Bibelwort aus Sacharja 4,6b „Es soll nicht durch Heer 
oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen, spricht der HERR Zebaoth.“
Ein schickes Segelschiff mit einem erfahrenen Kapitän und einer eingespielten Mannschaft nützt 
nichts, wenn etwas Entscheidendes fehlt: nämlich Wind. Letztlich können wir christlichen Glau-
ben nicht machen. Beim christlichen Glauben kommt es nicht auf großartige Veranstaltungen, 
unseren menschlichen Willen oder besondere Kraftanstrengungen an, sondern vor allem auf 
Gott. Wenn es um Glauben geht, reicht der Wille und Einsatz vieler Menschen nicht aus: „...
sondern durch meinen Geist soll es geschehen, spricht der Herr.“ 
Ergo: Erweckung, also, dass wieder viele Menschen zum Glauben an Jesus Christus finden, das 
können wir nicht machen. Da reichen unsere irdischen Möglichkeiten, unser Wille und unsere 
Kraft nicht aus. Aber wir können Gott bitten, dass er den Menschen wieder Glauben, Segen und 
Erkenntnis schenkt und mit seiner Liebe in ihre Herzen hineinwirkt.
Das beiliegende Lesezeichen soll uns daran erinnern und dazu motivieren, gezielt und anhaltend 
um Erweckung in unserer Stadt und unserem Vogtland zu beten.

- Bete, dass Menschen zum Glauben an Jesus finden und mutige Nachfolger von ihm werden!
- Bete, dass es einen neuen Glaubensaufbruch unter den Christen in den kleinen Gemeinden und 
den großen Kirchen unserer Stadt gibt! Auch unter uns Christen darf einiges „ins Lot kommen“.
- Bete, dass die Botschaft von der Liebe Gottes Menschen erreicht, die noch nichts mit dem 
christlichen Glauben und Kirche anfangen können oder ihr sogar ablehnend gegenüberstehen!
- Bete, dass Du auch selber offen bist für Veränderungen im eigenen Leben durch den heiligen 
Geist. Vielleicht fängt Gott ja bei uns Christen mit Erweckung an?
Es grüßt Euch herzlich, Jürgen Nungesser
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4. Dezember
2. Advent

11. Dezember
3. Advent

14. Dezember 
Mittwoch

18. Dezember
4. Advent

21. Dezember 
Mittwoch

23. Dezember

24. Dezember
Heilig Abend

25. Dezember
1. Christtag

26. Dezember
2. Christtag

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Familiengottesdienst mit dem 
Kinderhaus „Spatzennest“ (Bezirkskatechetin U. Pentzold, Pfr. i.R. 
Kutter)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Adventsgottesdienst Pfr. 
Rainer Zaumseil

10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Sup.in U. Weyer), mit 
Abendmahl
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst zum Kirchweihfest (Pfr. 
R. Zaumseil), Musik: Elke Gareis (Querflöte) & Kantor Brosig (Orgel), 
mit Kindergottesdienst, anschließend Gemeindeversammlung und 
gemeinsames Mittagessen
17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: musikalische Adventsvesper (Präd. 
Chr. Weyer), siehe Sonderbeitrag unter Kirchenmusik 

19:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenische Nacht der Lichter mit 
Gesängen aus Taizé 

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in U. Weyer), mit 
Abendmahl, Musik: Adrian Lucaciu (Violine) & Kantor Brosig (Orgel)
10:00 Uhr, Christuskapelle: Adventsgottesdienst Pfr. Rainer Zaumseil 

18:00 Uhr, Johanniskirche: Ökumenische Andacht mit dem Frie-
denslicht aus Bethlehem, Musik: Johannisposaunenchor 

16:00 Uhr, Kapelle Neundorf: Christvesper mit Krippenspiel (Gem.-
Päd. D. Moosdorf)

15:30 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Christvesper mit Krippenspiel (Sup.
in U. Weyer)
15:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Christvesper mit Krippen-
spiel (Pfr. R. Zaumseil)
17:00 Uhr, Christuskapelle: Christvesper mit Krippenspiel (Pfr. R. 
Zaumseil)
17:00 Uhr, Kirche Straßberg: Christvesper mit Krippenspiel (Dieter 
Blechschmidt)
17:30 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Christvesper mit Chor (Sup.in U. 
Weyer); Musik: Johannisposaunenchor, Michéle Rödel (Sopran) & 
Kantor Brosig (Orgel)
22:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Musik und Meditation (Sup.in U. 
Weyer); mit Michéle Rödel (Sopran) & Kantor Brosig (Orgel)

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: musikalischer Festgottesdienst 
(Sup.in U. Weyer), mit Abendmah, Musik: Kirchenchor, Matthias 
Krüger (Trompete) & Kantor Brosig (Orgel)

10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Festgottesdienst    
(Pfr. R. Zaumseil); Musik: Blockflötenkreis 
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31. Dezember
Silvester

1.Januar 2023
Neujahr

6. Januar
Epiphanias

8. Januar                   
1. So. nach 
Epiphanias

15. Januar              
2. So. nach 
Epiphanias

21. Januar

22. Januar                   
3. So. nach 
Epiphanias

29. Januar 
letzter So. 
nach Epiphanias

5. Februar  
Septuagesimae

12. Februar

14:30 Uhr, Kapelle Neundorf: Gottesdienst zum Jahreswechsel 
(Prädikant Chr. Weyer)
16:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst zum Jahres-
wechsel
17:30 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst zum Jahreswechsel 
(Prädikant Chr. Weyer)
21:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst zum Jahreswechsel 
(Sup.in U. Weyer); Musik: Elke Gareis (Querflöte) & Kantor Brosig 
(Orgel)
23:30 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Andacht zum Jahreswechsel 
(M.Grünert) 

17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenischer Gottesdienst zum 
Jahresanfang (Pfr. Vödisch); Musik: Matthias Krüger (Trompete) & 
Kantor Brosig (Orgel) 

19:00 Uhr, Lutherkirche: ökumenischer Gottesdienst

10:00 Uhr, Johannissaal: Gottesdienst mit Taufgedächtnis (Sup.in U. 
Weyer), anschließend Gemeindeversammlung
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. R. Zaumseil) 

10:00 Uhr, Erlöserkirche: Allianzgottesdienst mit Pfr. R.Zaumseil, 
mit Kindergottesdienst
20:00 Uhr, Gemeindesaal Straßberg: Gottesdienst (Sup.in U.Weyer)

16:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst im Rahmen des Prädikan-
tenkonvents 

10:00 Uhr, Johannissaal: Gottesdienst (Präd. Chr. Weyer), mit 
Abendmahl; Musik: Blockflötenkreis 

9:30 Uhr, Winterkirche in der Lutherkirche: Gottesdienst, mit 
Kindergottesdienst

10:00 Uhr, Johannissaal: Gottesdienst (Sup.in U. Weyer), mit 
Abendmahl
10:00 Uhr, Pfarrhaus Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. R.Zaumseil) 

9:30 Uhr, Winterkirche in der Lutherkirche: Gottesdienst 
(Sup.in U. Weyer), mit Kindergottesdienst
10:00  Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst (Pfr. R. Zaumseil)
10:00  Uhr, Gemeindesaal Straßberg: Gottesdienst (Pfr. A. Grässer)



 
 
 
 

 

Datum Ort Thema 
Montag, 09.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Kinder- und Teenietreff 
Chamissostraße 36 

Freude an Jesus Christus 
Gerd Kämpf (CVJM-Joel e.V.) 
Kollekte: CVJM – Joel e.V. 

Dienstag, 10.01. 
Gebetsnachmittag 
14.30 Uhr 

Lutherhaus 
Dobenaustraße 12 

Freude als Frucht des Heiligen Geistes 
Pastor Matthias Tepper (SELK) 
Kollekte: Arbeit mit Flüchtigen in Plauen 

Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Lutherhaus 
Dobenaustraße 12 

Freude als Frucht des Heiligen Geistes 
Pastor Stefan Filter (Adventgemeinde) 
Kollekte: Arbeit mit Flüchtigen in Plauen 

Mittwoch, 11.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Matthäusgemeinde (SELK) 
Fritz-Reuter-Straße 3 

Zur Freude geschaffen 
Pastorin Kathrin Böttche (Baptisten) 
Kollekte: Frauenfrühstück 

Donnerstag, 12.01. 
Gebetsnachmittag 
14.30 Uhr 

Paulushaus 
Goethestraße 34 

Freude im Miteinander 
Pfarrer Hartmut Stief (Versöhnungskirche) 
Kollekte: Kaleb e.V. 

Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Paulushaus 
Goethestraße 34 

Freude im Miteinander 
Karsten Treiber (NAK) 
Kollekte: Kaleb e.V. 

Freitag, 13.01. 
Jugendgottesdienst 
19.30 Uhr 

Brüdergemeinde (EFG) 
Lindenstraße 9 

Freude über die Erlösung 
Tamara Lang (Ev. Montessori Schule) 
Kollekte: Markuskeller 

Samstag, 14.01. 
Männerfrühstück 
9.00 Uhr 

Lkl. Gemeinschaft (LKG) 
Fabrikstraße 6 

Freude im Leid 
Ervin Dräger (Gemeinschaftspastor) 
Kollekte: TREFF.GEGENÜBER 

Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Baptisten (EFG) 
Eugen-Fritzsch-Straße 15 

Freude im Leid 
Pfarrer Andreas Gräßer (Lutherkirche) 
Kollekte: TREFF.GEGENÜBER 

Sonntag, 15.01. 
Gottesdienst  
10.00 Uhr 
mit Kindergottesdienst 

Ev.-Meth. Erlöserkirche 
Straße der dt. Einheit 3 

Ewige Freude 
Pfarrer Rainer Zaumseil 
Kollekte: EVANGELISCHE ALLIANZ 

 

 Allianzgebetswoche 2023 



Gemeinsam unterwegs
Ein echtes Highlight im kommenden
Jahr soll unsere Gemeindefreizeit
werden. Gemeinsam mit der Ev.-Luth.
Stephanuskirchgemeinde Plauen geht es

vom 18.05. bis 21.05.2023
nach Aue ins

Wer Lust hat auf Erholung, nette
Menschen und geistliche Inspiration, ist
hier genau richtig!

Erlebt ein Wochenende voller Gemeinschaft und ein tolles Rahmenprogramm für Jung
und Alt; Klein und Groß. Wenn du also Lust hast, sei dabei!

Schnell sein lohnt sich, denn die Plätze sind begrenzt.
Anmeldeschluss ist der 31.01.2023 ! Die Anmeldung muss über das Pfarrbüro Theuma,
Hauptstr. 36, 08543 Theuma erfolgen.

Kosten pro Person
– inkl. drei Übernachtung und Vollpension:
Erwachsene  175,50 €
Kinder   bis 1 Jahr frei;
  1-3 Jahre 28 €;
  4-9 Jahre 72 €;
  10-15 Jahre 116 €

Jeder und jede soll mitgehen können. Sollte dies aus
finanziellen Gründen schwierig sein, kann ein
Kostennachlass gewährt werden. Hierfür sprechen Sie uns
einfach an.

Unterbringung:
Es stehen Einzel-, Doppel- und Mehrbettzimmer zur
Verfügung.
Die Zimmer werden nach Anmeldereihenfolge vergeben.
Daher ist die Anmeldung ausschließlich über das Pfarrbüro
Theuma möglich.

Anreise: ab 16 Uhr / Beginn 18 Uhr mit Abendessen
Abreise: nach dem Mittagessen, gegen 13.30 Uhr

Für Auskünfte stehen die Pfarrbüros in Theuma (Tel. 037463 88473) und Oberlosa (Tel.
03741 – 444445) oder unsere Gemeindepädagogin Daniela Rödel (Tel. 037463 83784)
gerne zur Verfügung.

1
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Gemeindekreise für Kinder

Christenlehre
Dietrich Moosdorf: 0151 5078495
Hort Neundorf (Schulstraße 8)
Klassen 1-4: Mi. - 14:30-15:30 Uhr
(auch für Kinder, die nicht im Hort 
angemeldet sind)

Christenlehre
Daniela Rödel: 037463-83784
Pfarrhaus Oberlosa
Kl. 1-4 / - 15:00 Uhr 
Kl. 5/6   - 16:00 Uhr

Christlicher Kindertreff 
„Straßberger Wölfe“ 
Dietrich Moosdorf: 0151 5078495
Pfarrhaus Straßberg (Schulweg 4)
ab Klasse 1: Mi. – 16:30-18:00 Uhr

Krümelkreis der Stephanuskirchgemeinde    
(Krabbelkreis für Kinder) 
Christina Gerbet: 0152 22 38 89 19 
montags, 15:30 Uhr, Pfarrhaus Oberlosa 
Anmeldung mit SMS; Name, Alter und 
Adresse des Kindes angeben

Gemeindekreise für Jugendliche

Junge Gemeinde
freitags 18:00 Uhr, 
JG Raum Sockelgeschoß
Dietrich Moosdorf: 0151 5078495

Junge Gemeinde Theuma
Mi. 14.12. / 11.01.23 / 25.01. 18 :00 Uhr
Pfarrhaus Theuma 
Daniela Rödel: 037463-83784

Konfirmandenstunde 
Stephanusgemeinde u. Theuma-Altensalz: 
Di. 13.12. / 10.01.23 / 24.01. / 07.02. 
Pfarrhaus Theuma
Klasse 7 - 16:00 Uhr
Klasse 8 - 17:15 Uhr 

Konfirmandenfreizeit -u. Jugendfreizeit  
„Smart glauben - connecten mit Jesus“

Was hat Glaube eigentlich mit dem Smartphone zu tun? Das 
herauszufinden, sind die Konfirmanden der Stephanusgemeinde 
gemeinsam mit den Konfirmanden der Versöhnungskirchgemeinde 
und Theuma-Altensalz eingeladen, in den Winterferien Rüstzeittage 
auf dem Gutshof Schilbach zu verbringen. Vom 15. bis 19.02.2023 wollen 
wir abwechslungsreiche Tage in guter Gemeinschaft und mit ideenreichen 

Aktionen erleben. Einladungsflyer mit weiteren 
Informationen u. Anmeldung werden in den Konfistunden 
verteilt. Auf eine geniale Zeit mit den Konfi`s freuen sich 
Eure Daniela Rödel, Pfr. H. Stief u. das Vorbereitungsteam

(Bilder von Pixabay u. homepage Schilbach)
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Herzliche Einladung

Das ev. Kinderhaus Spatzennest und der ev. Hort am Taubenhübel feiern gemeinsam am 2. 
Advent in der Johanniskirche ihren Familien-Adventsgottesdienst.  Er steht unter dem Thema: 
„Ist das nicht großartig - Gott wird Mensch“. Mit Gesangs- und Tanzbeiträgen werden wir aktiv 
diesen Festgottesdienst unterstützen. Außerdem wird innerhalb des Gottesdienstes Lynn Müller 
in ihren Dienst eingesegnet. Als Gemeindepädagogin ist sie Ansprechpartnerin speziell für die 
Kindertagesstätten im Vogtland. Schön, dass wir sie in diesem Familiengottesdienst begrüßen 
und erleben dürfen. Die Adventszeit ist für uns immer eine besondere Zeit, denn wir stimmen 
die Kinder auf das Weihnachtsfest ein und es wird die Geburt, also die Ankunft Jesu Christus 
gefeiert. Das ev. Kinderhaus wünscht allen Gemeindemitgliedern einen friedlichen Weg durch 
den Herbst, eine gute Ankunft im Advent, angenehme Stunden, aber auch Ruhe und Zeit und 
die Ankunft eines neuen spannenden Jahres.

Herbstliche Grüße aus dem ev. Kinderhaus „Spatzennest“

Wenn die Tage kühler werden, die Kraft der Sonne geringer 
wird, erleben wir die farbigste und schillerndste Jahreszeit mit 
unseren Kindern. Die Blätter der Bäume färben sich bunt, die 
Tiere und Pflanzen bereiten sich für den Winter vor und man 
feiert so allerlei Feste im Herbst. All das zu sehen, zu fühlen 
und mit allen Sinnen zu genießen ist eine spannende Zeit für 
uns alle. Im Oktober feierten wir mit unseren Kindern das 
traditionelle Erntedankfest. Mit einem reich gedeckten Früh-
stücksbuffet und selbst gebackenen Broten starteten wir in 
den Tag. Für alle Kinder gab es dann eine feierliche Andacht 

mit der Botschaft die Fülle des Lebens zu bestaunen, zu achten und wertzuschätzen. Zum 
Schluss führten die Erzieherinnen das Spiel „Das Rübchen“ auf, das den Kindern große Freude 
bereitete. An einem kalten Novemberabend trafen sich unsere Kinder, Eltern und Geschwister 
zum Martinsfest. Pünktlich 17 Uhr ging es mit einer Andacht auf dem Anger in Neundorf unter 
Leitung unseres Gemeindepädagogen „Didi“ Moosdorf los. Anschließend führten die Erziehe-
rinnen ein Anspiel um die St. Martin Legende vor. Ein armer frierender und hungriger Bettler 
wurde von allen Menschen weggeschickt. Niemand gab ihm etwas zu essen oder ein warmes 
Kleidungsstück. Der römische Soldat Martin ritt an dem Bettler vorbei. Dieser tat ihm so leid, 
dass er seinen Mantel mit dem Schwert entzweite, ihm die Hälfte schenkte und sein Brot teilte. 
Dann liefen wir einen großen Umzug mit unseren bunten Laternen, die die Dunkelheit mit ihren 
Lichtern zum Strahlen brachten. Im Garten unseres Kinderhauses endete der Umzug und viele 
Überraschungen warteten dort bereits. Gemeinsam mit unseren Freunden und Familien wärm-
ten wir uns am Lagerfeuer auf und teilten die Martinshörnchen mit anderen. Es gab warme 
Getränke und es wurde gesungen, gelacht und gesprochen. Ein unvergesslicher Abend für uns 
alle. 
Und Dank der FFW Neundorf fühlten sich alle 
sicher und gut begleitet.
Ebenso bedanken wir uns ganz herzlich bei allen 
unseren lieben Helfern und Unterstützern!

Bescheidenheit, Großzügigkeit und Nächsten-
liebe sind wichtige Werte dieser Legende, die wir 
mit unseren Kindern vorab durch Geschichten, 
Rollenspiele und Lieder erarbeitet haben.
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Die Ferien sind aus! Es leben die Ferien!

Und auch in diesem Jahr hieß es wieder: Abenteuer und viele tolle Erlebnisse zur Herbst-
zeit.
Gleich in der ersten Woche begannen wir mit einem Ausflug in den „Waldpark 
Grünheide“, im Herzen des Vogtlands. Uns empfingen wunderschöne Spiel-
plätze und eine Kletterhalle vom Feinsten, in der die Kinder ihre Geschick-
lichkeit probieren konnten. Alle waren begeistert, nicht nur von den am 
Mittag kredenzten Schnitzeln. Hhhmmmmm…das war so lecker!
Den Rest der ersten Ferienwoche verbrachten wir dann in herbstli-
cher Gemütlichkeit, die allen schon fast sommerlich anmutete, bei 
diesen Temperaturen. Endlich konnten die TaubenhüblerInnen mal 
das machen, wozu sonst immer die Zeit fehlt, im durchgetakteten 
Schulalltag. Einfach mal nur Spielen! Heeeerrrrrrlich!
Die zweite Ferienwoche stand unter dem Motto „Höhlenbau“. Und 
jetzt wurden wir richtig kreativ. Mit Planen, Hölzern, Decken und 
allem was sich bot, konnten die Kinder ihrem natürlichen Höhlenin-
stinkt nachgehen. Der Tag verging so wie im Flug und manch eine/r 
hätte am liebsten in der selbst gebauten Höhle übernachtet.
Für die Erzieher*Innen sind die Ferien immer eine gute Gelegenheit, mit 
den Kindern einmal länger ins Gespräch zu kommen und sie in ihrer ganzen 
Pracht zu erleben. 
Glücklich und erholt freuen sich alle schon auf die nächsten Ferien.

Lilly und Resi

Kinderbibeltag  „Du bist ja ein Glückspilz“ 

Unter diesem Motto laden wir herzlich die Kinder der 1. bis 6. Klasse zu 
einem Kinderbibeltag zum Abschluss der Winterferien am 24. Februar 
2023 von 9.30 – 15.30 Uhr ein. Wir wollen uns im Lutherhaus Plauen 
treffen und gemeinsam auf die Spurensuche begeben, was „Glück“ und 
„Bibel“ miteinander zu tun haben.
Weitere Informationen zum genauen 
Ablauf und die Anmeldung erfolgen 
im Januar über die Christenlehre. Wir 

freuen uns auf einen erlebnisreichen Tag mit ganz vielen Kin-
dern

Eure Daniela Rödel u. das Vorbereitungsteam

(Bilder von Pixabay)
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Endlich wieder Weihnachtsoratorium in der Lutherkirche 

Nach zwei Jahren, in denen wir in der Advents- und Weihnachtszeit gar keine Konzerte anbieten 
durften, können wir jetzt wieder zum Weihnachtsoratorium einladen.
Am Sonntag, dem 4. Advent, 18. Dezember, werden die Kantaten 1-3 des Weihnachtoratoriums 
von Johann Sebastian Bach musiziert.
Ausführende: Dorothea Wagner (Sopran); Franziska Kimme (Alt); Yongkeun Kim (Tenor); Philipp 
Schreyer (Bass). Außerdem singt der Evangelische Singkreis Plauen, es spielen die Clara-Schu-
mann-Philharmoniker unter der Leitung von Susanne Häußler. 
Nummerierte Eintrittskarten zu 18, 15, 12, 8 und 6 € sind im Pfarramt der Lutherkirche erhält-
lich.

Giora Feidman & Friends auf Welttournee

Der King of Klezmer Giora Feidman feiert sein 75-jähriges Bühnenjubiläum 
und macht dabei Station in Plauen! 
Am Donnerstag, dem 26. Januar 2023 wird er um 20 Uhr in der Lutherkir-
che Plauen zu hören sein.
Auf seiner Friendship-Welttour wird Feidman mit renommierter musika-
lischer Unterstützung bekannte Werke der Klezmer- und Weltmusik zum 
Besten geben. Eine musikalische Friedensbotschaft, die unter die Haut geht. 
Das Original-Ensemble der aktuellen CD, bestehend aus Sergej Tcherepanov 
(Cembalo/Piano), Piotr Niewiadomski (Violine), Germán Prentki (Cello) und 
Nina Hacker (Kontrabass), wird Giora Feidman bei den kommenden Konzer-
ten im Januar 2023 begleiten. 
Eintrittskarten zu 37 € sind erhältlich online unter www.ma-cc.com, unter 
www.giorafeidman.com, bei Eventim, andere Vorverkaufsstellen werden 

zeitnah bekannt gegeben. Außerdem besteht die Möglichkeit, unter Vorlage eines Tickets für 
das Giora-Feidman-Konzert einen Rabatt von 5,- Euro für das Konzert des Streichquartetts der 
Berliner Philharmoniker am 29.01. (Paulussaal) zu bekommen.                                           

„Komm herein, du Gesegneter des Herrn“ – musikalische Vesper im Advent

3. Adventssonntag, 11. Dezember, 17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche Plauen

In diesem beliebten und traditionellen Adventskonzert erwartet die Hörer eine breite musika-
lische Vielfalt. Chor, Blechbläser, Blockflöten und Orgel werden im bunten Wechsel singen und 
spielen. Außerdem gibt es für die Besucher teilweise die Möglichkeit zum Mitsingen. Ausfüh-
rende sind der Kirchenchor Johannis-Markus-Paulus, der Johannisposaunenchor und der Block-
flötenkreis. Leitung und Orgel: Kantor Heiko Brosig. Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um 
Spenden gebeten.                                                  
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Musik in der St.-Johannis-Kirche am Heiligen Abend und zum Weihnachtsfest:
Sopran- und Trompeten- Solo, Chorgesang und Posaunenchor-Klänge

24. Dezember, St.-Johannis, 17:30 Uhr: Musikalische Vesper
Musik mit Michéle Rödel (Sopran), Johannisposaunenchor & H.Brosig (Orgel)
24. Dezember, St.-Johannis, 22 Uhr: Musik und Meditation in der Christnacht
Musik mit Michéle Rödel (Sopran) & Heiko Brosig (Orgel)
25. Dezember, St.-Johannis, 10 Uhr: Musikalischer Fest-Gottesdienst
Musik mit dem Kirchenchor, Matthias Krüger (Trompete) & H.Brosig (Orgel)

Paul Hertel, der von 1919 bis 1945 als Kantor an der St.-Johan-
nis-Kirche wirkte, hinterließ eine Handschrift mit einer Weih-
nachts-Weissagungs-Komposition für Sopran und Orgel mit den 
bekannten Worten aus dem 9. Kapitel des Jesaja-Buches, die in der 
Vergangenheit oft am Heiligen Abend aufgeführt wurde. Auch in 
diesem Jahr soll sie wieder in der Musikalischen Vesper erklingen 
und wird von Michéle Rödel – neben weiteren  weihnachtlichen 
Weisen – gesungen. Dazu erklingt festliche Blechbläsermusik, 
gespielt vom Johannis-Posaunenchor und es gibt selbstverständ-
lich Lieder zum Mitsingen.
Am späten Heiligen Abend darf man sich dann auf ein großes 

Repertoire an bekannten und beliebten Weihnachtsliedern und Kompositionen mit Michéle 
Rödel und Kantor Heiko Brosig freuen.

Zum Weihnachtsfest – im Gottesdienst am 25. Dezember - gibt es strahlende Klänge von Trom-
pete & Orgel (Trompete: Matthias Krüger) und weihnachtliche Stücke und Lieder mit dem Kir-
chenchor – weitgehend zum Zuhören, aber auch zum Mitsingen.

Die geistliche Leitung – mit Predigten, Gebeten, Textauswahl und Lesungen – liegt jeweils in den 
Händen von Superintendentin Ulrike Weyer.                                                                  (HB)

Weihnachtliches Orgelkonzert mit Matthias Grünert

Benefizkonzert des Lions-Club mit dem Kantor der Dresdner Frauenkirche
Freitag, 16. Dezember, 19:30 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Etliche  Jahre lang veranstaltete der Lions-Club Vogtland kurz vor Weihnach-
ten dieses besondere Konzert mit dem berühmten Organisten Prof. Matthias 
Eisenberg in der St.-Johannis-Kirche. In diesem Jahr konnte dafür der Erste 
Kantor der Dresdner Frauenkirche, Matthias Grünert, gewonnen werden. 
Freunde der Orgelmusik dürfen sich auf Kompositionen unterschiedlicher 
Stilrichtungen freuen. Die Einnahmen werden für wohltätige Zwecke zur 
Verfügung gestellt, über deren Verwendung im Konzert sicherlich informiert 
wird. Tickets sind im Pfarramt und an der Abendkasse erhältlich.            (HB)
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Noch ein Weihnachtsgeschenk gesucht?

Musikalische Eindrücke und Klänge aus der Kirche Straßberg 
und aus der St.-Johannis-Kirche zum Verschenken oder für den 
Eigenbedarf; für Wohnzimmer oder Autofahrten:

CD „“Kommt all ihr Seraphim“ mit der historischen Trampeli-Orgel der Kirche Straßberg.
Mit Simone Ditt-Baumgarten (Sopran), Lutz Hildebrand (Trompete) und Heiko Brosig (Orgel)

CD „Orgel – (Sommer) – Träume“ – Musik aus der St.-Johannis-Kirche.
Mit Frank Gareis (Klarinette), Lutz Hildebrand (Trompete), Anke Grützner (Blockflöten), Steffen 
Rothe (Schlagwerk) und Heiko Brosig (Orgel)

CD „Orgel – (Sommer) – Träume 2“ – Musik aus der St.-Johannis-Kirche; herausgegeben anläs-
slich der 900-Jahrfeier der St.-Johannis-Kirche.
Mit Burkhard Weber (Oboe), Axel Vieweg (Oboe), Adrian Lucaciu (Violine), Petra Lucaciu (Vio-
line), Miriam Thoß (Viola), Tobias Sigler (Violoncello), Peter Skamletz (Kontrabass), Matthias 
Krüger (Trompete), Lutz Hildebrand (Trompete), Elke Gareis (Querflöte), Julia Gareis (Querflöte) 
und Heiko Brosig (Orgel).

Preis je 10,-€. Erhältlich im Pfarramt.

Konzert mit dem Varian Fry Quartett
Das Streichquartett der Berliner Philharmoniker kommt nach Plauen

Paulussaal (Goethestr. 34), Sonntag, 29. Januar, 17:00 Uhr

Die Nähe einer Straße - benannt nach dem amerika-
nischen Journalisten und Freiheitskämpfer Varian Fry 
- zur Berliner Philharmonie gab dem 2012 gegründeten 
Streichquartett seinen Namen. Die vier mehrfach aus-
gezeichneten Musiker haben ihre musikalische Heimat 
in diesem weltberühmten Konzerthaus und dem dort 
ansässigen Orchester der Berliner Philharmoniker. Der 
Grundstein für die Quartett-Formation wurde allerdings 
schon in der Spielzeit 2007/2008 gelegt: Damals fanden 
drei der vier Musiker bereits als Stipendiaten der Kara-
jan-Akademie zum Quartett-Spiel zusammen.
Das Varian Fry Quartett gab sein erstes öffentliches 

Konzert bei den Osterfestspielen in Baden-Baden. Seither spielten die vier Musiker Konzerte 
im Kammermusiksaal der Berliner Philharmonie, in New York beim größten klassischen Radio-
sender, in der Carnegie Hall sowie in Los Angeles. Jüngst unternahm das junge Quartett eine 
umjubelte Japan-Tournee. Auch die Deutschland Tournee im Januar 2019 wurde von der Presse 
hervorragend rezensiert. Auf einer erneuten Deutschland-Tournee kommt das Ensemble nun 
auch nach Plauen.
Ausführende: Marlene Ito – Violine / Philipp Bohnen – Violine / Martin von der Nahmer – Viola 
/ Rachel Helleur – Violoncello. Es erklingen Streichquartette von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Claude Debussy und Johannes Brahms.
Eintritt: VVK: 12,-€ (ermäßigt) 9,-€. An der Abendkasse je 3,-€ Aufschlag. Bis 16 Jahre freier Ein-
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Die Kirchenheizung und ihr Einfluss auf die Orgelstimmung

In diesen Tagen ist ja das Sparen beim Heizen in unseren Kirchen ein viel diskutiertes und 
schwieriges Thema. Die Orgeln in unseren Kirchen hinge-
gen „freuen“ sich, wenn es keine Temperaturschwankungen 
– insbesondere mit schnellem Auf- und Abheizen – gibt.
Eine gute Beschreibung dieser Problematik findet sich in 
einer Veröffentlichung des Amtes für Kirchenmusik der Dio-
zöse Rottenburg- Stuttgart: „Kirchen mit Heizungen tragen 
unseren (zuweilen fragwürdigen) zivilisatorischen Gewohn-
heiten Rechnung, können gleichzeitig aber auch erhebli-
chen Schaden anrichten. Eine falsche Handhabung (oder 
den Gegebenheiten entsprechend nicht zu vermeidende 
Handhabung – Anmerkung der Redaktion) belastet erheb-
lich das Raumklima und verursacht extreme Verstimmun-
gen des Pfeifenwerks von Orgeln…. Da warme Luft stets 
nach oben steigt, ist es im oberen Bereich des Kirchenraums, wo oft die Orgel steht, ohnehin 
noch wärmer als im unteren. Der Unterschied kann mehrere Grad ausmachen.“
Warmluftgebläse, wie in der Johanniskirche vorhanden, beschleunigen den Luftstrom in die 
oberen Bereiche der Kirche und zur Orgel zusätzlich. In der Orgel erwärmen sich die außen und 
weiter oben stehenden Pfeifen schneller als die innen oder tief stehenden Pfeifen. Darüber 
hinaus verändern die sogenannten Zungenpfeifen (das sind die Register mit den „schnarrenden“ 
Klängen, wie Trompete, Posaune, Rohrschalmei, Clarine, Musette) hingegen  ihre Stimmung 
kaum oder nur sehr viel langsamer. Sie können zwar von Hand nachgestimmt werden – in der 
Jehmlich-Orgel der Johanniskirche eine mehr als zweistündige Arbeit für zwei Personen -  was 
aber während der Aufheizphase nicht optimal und unmittelbar vor einem Konzert meist auch 
nicht mehr zu schaffen ist.
Während der natürlichen Erwärmung der Kirche im Sommer und der Abkühlung im Herbst wird 
die Stimmung der Orgel ganz allmählich und einheitlich höher bzw. tiefer. Nur die o.g. Zungen-
pfeifen müssen dann gelegentlich angepasst werden.
Orgelkonzerte in der Heizperiode in der St.-Johannis-Kirche sind immer vor diesem Hintergrund 
zu sehen, bzw. zu hören. Wenn die Gemeinde oder das Publikum den kalten Raum in Kauf 
nimmt, kann die Orgel in allen klanglichen Details und Feinheiten ausgespielt werden. Haben 
die Hörer beheizte Plätze und daneben noch erwärmte Raumluft um sich herum, dann gibt es 
klangliche Defizite der Orgel bzw. stehen dem Organisten, der natürlich bemüht ist, dem Instru-
ment trotzdem so gute Klänge wie möglich zu entlocken, nur sehr eingeschränkte (und erst kurz 
vor dem Konzert aufwändig zu ermittelnde) klangliche Varianten zur Verfügung. Kontrolliertes 
behutsames Aufheizen (bis 1°C pro Stunde wäre ideal) ist oft technisch nicht realisierbar. Ein 
Kompromiss in der Johanniskirche zur spürbaren Reduzierung des Problems mit der Orgelstim-
mung kann im Verzicht auf die Gasheizung und im umsichtigen Einsatz der Sitzbankheizung 
liegen, die so knapp wie möglich vor dem Eintreffen der ersten Besucher eingeschaltet werden 
sollte. Ganz nebenbei kann so auch Energie gespart und dem Aufruf zum Gas-Sparen nachge-
kommen werden.                          (HB)                                                                       
                              

tritt. Bei Vorlage eines Tickets vom Konzert mit Giora Feidman & Friends (26.01. –Lutherkirche) 
gibt es einen Rabatt von 5 Euro (gilt nur für Vollzahler-Tickets). Vorverkauf im Büro des Kirchge-
meindebundes, Untere Endestr. 4 (03741/226959) und zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Markus-Paulus (Tel.03741/523035). Das Konzert wird gefördert vom Kulturraum Vogtland-
Zwickau und von der Stadt Plauen.         (HB)                 
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Pfarrhaus St. Johannis, Untere Endestr. 4 (und Johanniskirche)
Kirchenvorstand Johannis    Mo. 23.01. 18:00 Uhr 

Frauenkreis Mittendrin  nach Absprache, monatl. dienstags 19:00 Uhr 
Jutta Läster (0175 1040373)   

Bibelkreis   mittwochs   15:00 Uhr 
Infos: Erich Eichhorn (224869)   

Gottesdienst-Team     Mi. 08.02. 19:00 Uhr 
Melanie Modes (0171 3127039)    

Gebet für die Stadt   Mi. 07.12. Mi. 04.01. 18:00 Uhr 
Johannissaal     Mi. 08.02.

Friedensgebet    mittwochs   18:00 Uhr 
Johannissaal

Besuchsdienst Geburtstage  Di. 13.12.      17:00 Uhr
Infos Ilona Frank (525810)

Friedensgebetskreis     Mi. 25.01.   18:30 Uhr
Infos: Rudi Bergau (1749832)    

Neundorf
Kindergottesdienst     Mi. 11.01. 10:00 Uhr 
nicht nur für Kinder aus dem Kinderhaus  Mi. 01.02.   
   
Seniorenkreis Neundorf  Do. 15.12. Do. 12.01. 15:00 Uhr 
Margita Bischof: (135993)  Adventsfeier mit Kindern Do. 09.02.
    vom Spatzennest  Pfr. R.Zaumseil

Novent     Do. 22.12.   Do. 19.01.   10:00 Uhr 
Pfr. Zaumseil (037431 88268)

Komturhof 
Gottesdienste:   Do. 01.12. Do. 05.01. 10:15 Uhr 
Pfn. und Pfr. i.R. Schnabel (391045) Do. 23.12. Do. 19.01.
      

Straßberg
Gemeindekreis „Frohe Runde“ Di. 06.12.   Di. 03.01.  14:30 Uhr
„Cambrinus“   Pfr. A. Vödisch K-H. Frank
Christine Frost (133396)    Di. 07.02.     14:30 Uhr                       



Termine

��

Hauskreise
Frauengesprächskreis  Mi. 14.12. Mi. 18.01.   15:30 Uhr 
Karin Hoffmann (422665)   

Dienstagskreis   dienstags     20:00 Uhr 
Karl-Heinz-Frank (525810) 

Stephanusgemeinde 
Bibel- und Gebetskreis  dienstags    13:30 Uhr 
Christuskapelle     
Jürgen Nungesser (4683286)

Bibelstunde Mammenstraße  Mi. 14.12. Mi. 11.01. 16:30 Uhr 
Pfr. Zaumseil (037431-88268)        
   
Seniorenkreis Christuskapelle Mi. 14.12. Mi. 25.01. 14:00 Uhr  
Hans-Peter Richter (443066)
Pfr. Zaumseil (037431 88268)     

„Frauensachen“ Christuskapelle Do. 01.12. Di. 17.01.  19:00 Uhr
Sup.in Weyer (224317)   Adventssingen  Vorbereitung    
    mit dem Singkreis des Weltgebetstages

     
Plauener Männerrunde          Fr. 03.02.  19:30 Uhr 
Christuskapelle
Horst Joneit (440923) 

Seniorenkreis Oberlosa  Mi. 07.12  Mi. 11.01. 14:00 Uhr 
Pfr. Zaumseil (037431 88268)  (bis 17:00 Uhr)  Pfarrhaus
    mit dem Ortschaftsrat   
Singkreis Oberlosa:   Do. 15.12. Do. 12.01. 19:30 Uhr 
Katrin Haymann (037463 772701)   Do. 26.01. 

Besuchsdienstkreis Christuskapelle   Sa.  03.01.   17:30  Uhr
Rainer Zaumseil (037431 88268)

Straßberg
Gemeindekreis „Frohe Runde“ Di. 06.12.   Di. 03.01.  14:30 Uhr
„Cambrinus“   Pfr. A. Vödisch K-H. Frank
Christine Frost (133396)    Di. 07.02.     14:30 Uhr                       



��

St.-Johannis-Kirchgemeinde

Verstorben:
Johanna Christine Haase, 81 Jahre 
Dr. Georg-Michael Fleischer, 81 Jahre 
Christa Margarete Thoß, 100 Jahre
Ingeburg Gey, 94 Jahre
Dietmar Prätorius, 77 Jahre

Getauft:
Sophia Johanna Altermann
Tilda Marie Altermann
Clara Wagner

Stephanuskirchgemeinde

Verstorben:
Marianne Dressel, 95 Jahre
Kurt Kießling, 88 Jahre

Hausbesuche  Pfr. Zaumseil
Bitte sehr gern telefonisch anfordern!

Liebe Gemeindeglieder,
persönliche Gespräche und gemeinsame Gebete sind gut für die Seele. Ich sehe  es als 
eine wichtige Aufgabe an, Ihnen dafür zur Verfügung zu stehen. Es gibt auch Gemein-
deglieder, die mich von Zeit zu Zeit zu solchen Dingen einladen. Bitte scheuen Sie sich 
nicht, mich anzurufen, um z.B. auch ein Hausabendmahl zu feiern oder eine Kranken-
salbung zu vollziehen. Dazu muss nicht unbedingt erst ein ernster Anlaß vorliegen. 
Freudige Anlässe wären z.B. hohe Geburtstage oder Jubiläen. Aber auch ohne speziel-
len Anlass komme ich gern zu Ihnen nach Hause. 
Ihr Pfarrer Rainer Zaumseil

Ruf zur Fürbitte
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Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus
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Informationen
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Kirchgemeindebund

Kirchgeldkonto:
Sparkasse Vogtland
IBAN: DE96 8705 8000 0101 0406 60

Kompetenzzentrum Friedhof

Friedhof I / II
Sparkasse Vogtland
IBAN: DE04 8705 8000 3100 1082 98

Impressum | Gemeindebrief St.-Johannis-Kirchgemeinde & Stephanuskirchgemeinde Plauen |
Verantwortlich Superintendentin Ulrike Weyer | Layout S. Truppel | 
Redaktionsteam Pfarrer R. Zaumseil, K-H. Frank, M. Grünert, D. Moosdorf, D. Rödel, C. Pötzsch-
ner, Y. Sachs, H. Brosig | Druck Gemeindebrief-Druckerei Groß Oesingen | Auflage 1500

St. Johannis

Sparkasse Vogtland
Kirchgemeindekonto:
IBAN: DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde

Kirchgemeindekonto:
IBAN: DE87 8705 8000 3350 0003 38

Kantorei

Kirchenchor  
 

donnerstags, 19:00 Uhr, Johannissaal

Johannisposaunenchor  
dienstags, 19:30 Uhr 

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende II 
 

mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse)



Anschriften & Öffnungszeiten
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Büro Kirchgemeindebund und 
Johannisgemeinde 
Untere Endestr. 4 
08523 Plauen
(Zentrale Verwaltung) 
Tel.: 03741-22 69 59 
kgb.plauen@evlks.de
(Johannisgemeinde) 
Tel.: 03741-22 69 57 
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
 
Öffnungszeiten  
Mo. - Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr 
Di.: 14:00 - 17:00 Uhr

Pfarramt des Kirchgemeindebundes Plauen

Mathias Grünert 
Bereichsleiter Verwaltung 
Funk: 01577 3595250 
mathias.gruenert@evlks.de

www.kirche-plauen.de

www.johanniskirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung 
Friedhof 1

(Oberlosa, Neundorf, Straß-
berg, Thiergarten) 
Ansprechpartner: 
Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann

Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-22 35 21
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de
www.friedhof-plauen.de

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 9:00 bis 12:00 Uhr
Di. 14:00 bis 17:00 Uhr
Do. 14:00 bis 18:00 Uhr

Gemeindebüro 
Stephanusgemeinde  
Kirchplatz 11 
08527 Plauen-Oberlosa 
Tel.: 03741-44 44 45 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
 
Öffnungszeiten 
Mi.: 14:00 – 17:00 Uhr

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“
(Krippe und Kindergarten)

Leiterin: Claudia Pötzschner 

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
kiga-spatzennest.plauen@evlks.de

Ev. Hort am Taubenhübel 
Neundorf

Leiterin: Yvonne Sachs 

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest.plauen@evlks.de

Kirchner

Enrico Schmidt
Tel.: 0151 - 11 63 90 49
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de
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Reißiger Str. 57
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Pfarrer
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
Mobil: 0175 7331999
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagoge
Dietrich Moosdorf
Tel.: 0151 5078495
moosid@t-online.de

Gemeindepädagogin
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
daniela.roedel@evlks.de

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarräm-
ter, Friedhofsverwaltungen und des Kindergartens finden Sie auf 
der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
ulrike.weyer@evlks.de

  

Aktuelles aus der 
Johannisgemeinde Plauen 

 
https://johanniskirche-plauen.de/aktuelles/ 
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Gemeindepädagoge
(Johannisgemeinde) 
Dietrich Moosdorf
Tel.: 0151-50748495
moosid@t-online.de

Gemeindepädagogin
(Stephanusgemeinde) 
Daniela Rödel
Tel.: 037463-83784
daniela.roedel@evlks.de

Pfarrer
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
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Superintendentin
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Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
ulrike.weyer@evlks.de

  

Aktuelles aus der 
Johannisgemeinde Plauen 

 
https://johanniskirche-plauen.de/aktuelles/ 

Pfarrer
Rainer Zaumseil
Schneckengrüner Str. 1
08539 Leubnitz
Tel.: 037431-88 26 8
Mobil: 0177-7079027
rainer.zaumseil@evlks.de
Krankenhaus: 
03741-494409 (Di + Fr) Kantor

Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 212
Mobil: 0177-1732829
H.Brosig@live.de


